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Zum heutigen Viel tbild gehört das Vel'ständnis f~i.r die Gesta::!. tun~;s­
kriifte in Ge sell2chaft i V/irt 8chaft und Politik c Dieses Verständ -
nis will die Gemeinschaftskunde als Fach und Unterrichtsprinzip 
wecken. Ihr Bildungsziel sieht sie in der Erziehung des Jugend-
lichen zu politischem Verantvrortungsbewußtsein und T:H11erei t -
schaft. Die gewonnenen .ii:irsichteYJ. und F~i.hit;l..eiten i..Oll der Jugend -
liche in der Schule und in 2.nderen Geme:i_nscL:::iftcn amne11den? zoBo 
in der Familie 9 im f'reundesl:reis i in der Sporto·uppe? in der Ju-
gendgru~pe. 

Methodische ~in~eise 
~-~--~~---------

Im Mittelpunkt der Betrac:,tungen steht der ,fonsch jn seiner· Atts-

eiDa,·dersetzu.ng mit den Fo1·:::1en u11d Ordnungen der Gese::.lschaft, 
Alle Aufgaben sollen unmittelbar aus der Lebenswil'klicnkeit ge -
nommen werden (Direktmethode) . .81· st nach ..:;rlebni s uno Anschauung 
können Grundsätze erarbeitet und neue Grun.ö. - vo:rstcllungen im 
iVieimmgr:::austausch erprobt werden . l'ür Frngen hat sich besond81's 
auf der Oberstufe die exemplar3'sche Behandlung in einem ~em 
Schüler er faßbaren Teilbereich als [eej_gnet erwiesen. (P~·o je kt.,. 
methode) o Bei der A usge ste.l tung des Unterrichts sollen die viel -
fiH tigen Hilfsmittel~ wie der erz8.hlende Text in Büchern 9 Unter-
richtsbc:gen 1 Zeitunger:i Berichte, Übersichten und Tabe:len, bild -
liche Darstellungen, Schautafeln 9 Filmi Tonband und Schul:fun~-

nicht vergessen werden c Außerhalb der Schule stebende :Bersönlich-
kei ten :<::önnen gelegentlich herangezogPn werden i un in de:r I-"la ssen-
oder Schulgemeinschaft über FraGcn aus ihrem Arbeits;ebiet zu 
sprecl:en.:, (Verv:al tung i FLechtsprechung 1 soziale Fürsorge , Gesund -
heitswesen). Werkbe~ichtigungen und der Besuch von Parlaments-
sitzungen und geeigneten Gerichtsverhaüdlungen wer(en ange:!:'aten. 

Georg~Eclcert-!nstit:lt 
für internationale SchufüucMorcc:1w. 

Braunschweig 
_•JlbJiothek- S 'B ff ~ 9 0 



• 

- 1.~4 -

Das in der Klasse 9 gestellte Thema 11 Ar'bei i; und Iieben der Iden -
schen in der: weiten \.7el t 11 ist nicht als eine erdkundlich zu be-
h2ndelnde Unterrichts:ünle:L t zu sehen 1 vielmehr kom:.lt ES hier 
auf die Entriicklung c .iner Ve:r·ständnisberei tsc:haft und Tolerie-
rung fremder Lebensarten an , 

In Klasse 11 kann bei der Behandlung wirtschaftlicher Fragen 
nur eine Klärung der Grundbegriffe und Grundgesetze angestrebt 

v1eTden" 

In Klasse 12 und 1) führt die Bescbi?.ftigung mit der Politik lJJ1d 
ihrer Ordnungsaufgabe im öffeatlichen Leben auch· zu einer Aus-
einanden:;etzung mit der Ivlacht und der Gefahr ihres itiiBbrauches . 
Die 3edeutung der Parteien als der eigentlichen Instru::ente der 
Machtverteilung und Machtausübung ist herauszustellen 

' 

-45-

.i 

' 



• 

• 

- LL5 -

Klasse 5 - --- - ---
Verbindliche Themen 

1 o .Sinor§1ien. J-p. _ _9._i~_ Sc1:J.~l_g~.Q1_e_:hp._?cha.f_! 
Beispiele: Schultradition - Schulordnung - Unsere ScW1lermit-
gestaltung - Elternverein - Schulzeitung - Ausscbmücl:en der 

· Klasse - Bedeutung der Klassenämter - Wa:tl des Klassenspre -
chers - Vorbereitung von Gemeinschaftsveranstaltungen: ~ltern­
abend 9 Schulfest, Heimaufenthalto 

2 YerQ9]:_1en_~2:?:Ql_ ~}~E.'.?.§:nkameraden 

Beispiele: Klascenkameradschaft - Bhrlichkeit beim Arbeiten -
Petzen - Angeberei - Von gegenseitiger Hilfsbe~eitsc~aft -
Schutz den Schwächeren o 

Zusatzthema: 

4 . Kinderleberi anderer Völker 

Klasse 6 
Verbindliche Themen 

1 o Du und Deine Familie -------- --· -----
Beispiele: Eltern erzählen aus ihrer Ki~dheit - Unse1e 
Familiengeschichte - Wir l egen eine Sar.i:nel::iappe an - Pflich-
ten im Familienkreis - Familie in fot. 

2 , Q~ß.?0:ß_ P1i t _ ~~&.D-5.2f:~~- ?~.f3er_:ti9].p_ y~_n §~hr.~_e_ ~!_1§._ ;f.§flliJ:j.~ 

Bei spiele g Hilfsbereitschaft in de:r 1\ o t - I.L.i.cksicht u·1alrne 
auf alte Leute - Höflichkeit im Verkehr mit Ältereno 

- Li-6 -
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3 ° ]2g..s_YQ.EQ.?1-t~g._ 9.e .!?_ !Vlfi.0 3.9Pill1 _ _g;~_ .'IL<?E. 
Beispiele: Vom Tierschutzgedanken - Die Leistungen des Baus-
tieres für den I'ilcnschen (Blindenhunde etc ) • 

Zusatzthe'.!len~ 

4. Vom Sparen 
Beispiele: Klassensparen - V/elts_partag - Von Banken und Spar-
kassen-

5, Wir sammeln 
Beispiele~ Müttergenesungswerk - Kriegsgräberfürsorge -
Jugendherbergswerk - Gesellschaft zur Lettung Schiffbrüchiger . 

Klasse 7 
verbindliche Themen 

1 , Freundesk_!~is_=-if~-ß.§[l_dß!~-EP~-=- Y .eE~in~ 
Beispiele: Verhalten in der Gemeinschaft - erste GrgaDisa-
tionsformen - V.arum Satzungen? 

3. h__:;:bei t.§_:?_l_§i_!ten 
Beispiele: Büro - Baustelle - Fabrik - 13.den - Post - Bisen-
bahn - Hafen - Werft - V!arenhaus usw - Der Arbei tsIJlatz- des 
Vaters. 

Zusatzthema; 
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Kl2.sse 9 
Verbind~iche Themen 

1 o Q°Q§8T.§_ fl:_s;.i:!fi§.~_?j:adJ . . f B~em_?~..2. ~_!_e!Il_e!lJ.?-Vef!l 
Beispieleg Roland (Vryhei t do ik ju openbar) - Kampf mn die 
Freiheit des Str~ms - Das Lathaus als Mittelpunkt der Selbst-
verwaltung (Sene:t~ Bürgerschaft) - Bremen und Bremerhaven als 
Seestädte - IJie besondere Bedeutung der Kaufmannscbc.:ft 
(Schütting, Schaffermahlzeit und anderes 3rauchtum ~ Stiftt-;.ngen) 
- Bremen und Bremerhaven als Industriestädte - Aufga~en der 
Stadtverwaltung - Vom Stadtstaat " 

2 ° UnEer~-~9~PE9Iß~0~i~dan 
Beispiele g Wie lebt und verwaltet sich eine Landge~:leinde? -
Dorf, K:r e i s 9 Kreisstadt ? kreisfreie Stadt v.11d :,egierungsbezi.rk ,! 

3 " Deine Rechte und llflic.Q.~~Q._in_§er_ }?~i._;·_g~.!1-1--911~.P. iis:~1~1-0§.9l1.?J.1 

Beispieleg Schulbesuch - Impfzwang - Leli[ionsnünd.igl::eit -
Geschäftsfähigkeit - Delikt sfä:hi.gkei t und St1·afr.rLi..nd igkei t -
Was sichern dir die wichtigsten Grundrechte zu und v:elcl'1e 
Verpflichtungen ergeben sich daraus für dich? 

Zusatzther:ien~ · 

4 o .Y.2I!l_!l§Sh.t -~Q§_ ger]:_g:p._t_~~sen 
Beispiele: Der Staat als Hüter des Eechts - die Gesetz .. 
bücher - Übe1tretung - Vergehen - Verbrechen - ~ufbau der 
Gerichte - Vertreter des I.echts - Warum J :·.gendschutzgesetz? 

Klasse g 

~erbindliche Themen 
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des Bundesrates - Bundespr~sident - Jw1des1~gier~n~ - das Ver-
hältnis von l_egicrun.g unc1 Üi)Püf·i.tio11 - '.i.'ät,~3ke:i.t e:Lnec Lbg0ord-
rreteno 

2 Y OD _ :YQf b il§ .~_ llelf C! __ d_§'I_)·l~J::loE~ h'._l~J:_! 

Beispiele~ :=m Dienste der Gesundheit der Fi.i.l·sorge oes Lechtsi 
der Freiheit und ce s Frir:;dens ~ Durian t, 131 and ström , Ga,'1 dri , 
Bodelschwingh, Schwei tze1·, Collancz U oc: 

3 Di~-~Qaltung_~§~lj_;~~hlagQ~ 

Beispielei Die OstGebiete unter fremder Ve1'wal tung ·- Das Le~)er 
in Mitteldeutschlando 

Zusatzthema~ 

4 , Verhalten im Ausland 

Klasse 10 
Verbindliche The~en 

Die I3erufsa1'be i t_ als_ I:i~E~! §_i..D-IP1.~L.Qe s ß_i_r _z~J.!'1.9.0-. !::'.-.n§_ -~_l_G. not-
\'/endj _ _ger_ 13_e_iJ!.3ß. _Z~J:!l- _G_e~5'_j_n§_g ]J_?.._fj; _~]:._e ben 
Beispieleg Gesichtspuntte fU.r die Beru.fswahl - Ausbilöung, 
Arbe±t und Einkor:cmen. - Soziale Sicherheit 9 5c1·ufsorgatd sotionen 
und Arbeitsaut - Anerlrnnnung der Arbeit 8.nde:rer .. Iei ' scl::.en . 

2, Dl~- .J?~einJ').~_s_sun_g __ d_t;;,· ___ 29]c)._t_i_?_c}1~r,_ ~··=~l-!1_0:n_c_E:}.:lil_§~ng 

Bei spiele g Zeitung (freie ur,d gebundene Fre ssc) - :r'ih1 - I'ern-
seLen - _.ur dfunk - Pi0 o:paganda und Werbui.g - pol.:.. ti sc~1e Ver ss.ZJ.~n ­
lung - ;1ugblatt. 

-49-
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(z.B. Europafrage - Uno - Nato - politische Fronten - BUndnis-
systeme - unsere Auslandsvertretungen - innenpolitische Fragen 

Diese Klassenstufe dient der Vorbereitung der wissenschaftlich 
selbst~ndigeren Schülerarbeit auf der Oberstufe. Die Schiller 
sollen allgemein eine An~eisung im Anfertigen von Lageanalysen~ 
im Erarbeiten von Quelleninteroretationen~ im Benut~~n -~öü ___ _ 
Statistiken und im-~~kennen -aer -0ecfi~e1seitigen~ sich erg~nzen­
aen-Fün:ktiönen sozial lrnndlich- po l itischer " hi stoi'ischer und 
geographischer Aspekte erhalten . 
Es ist anzustreben~ bei allen Themen von anthropologischer Si cht 
auszugehen und den Menschen in der Gesellschäft,-aen- ärbeitenden) 
wirtschaftenden und politisch handelnden Me11schen in den Mittel-
punkt der Betrachtung zu st"el l en. 

Verbindliche Themen: 

1. Q~~~~~~~b~f~~~~b~-Q~~~~~3~~~~~~~~~~~g§~ 

Beispiele: Grundbegriffe (Kommunikation - Gruppe - Gruppen-
bildung - Gruppengegensätze). Strulcturbildende Kräfte 
, Bildung, Besitz) Sozialprestige). Kennzeichen der Industrie -
gesellschaft (Mobilit~t - Pluralität - Vielfalt und Weit -
räumigkeit der sozialen Verflechtungen - SicherungsbedUrfnis -
Konsumhaltung - Nivellierungsdruck). 

2. ~~~~~~b~f~~~~b§ _Q~~~g~~~~~~~~-~~g -~~~~~~b~f~~f~§g~~ 

Anhand von Modellen oder einfachen Beispielen aus dem 
h7irtschaftsleben: Bedarf und Bedarfsdeckung. Produlüion_, 
Verte i lung und Konsum. Das Sozialprodukt. Der marktwirt-
schaftliche Prozeß ( Angebot~ Nachfrage und Preisbildung ). 
Risiko und Chance. Kartellbildung und betriebliche Organi -
sationsformen. 

3. Grundbegriffe der Politik und Grundfragen oolitischen Verhal-
------ - - - - -- - ---- - - -- --- - -------------- ---~- ------ - -- --- ----- -
tens 
Beispiele: Das eigene Interesse und die Interessengegensätze 
: Interessenverbände - Staatsinteresse); ursprüngliche Mittel 
und Formen der Macht :, Führungseigenschaften - Überlegenneit -
Autorität - Einfluß - Machtpositionen und Machtfunktionen . 
Die Elemente politischer Enischeidungen ,Lageanalyse - Ziel -
setzungen - Maßnahmen~; über Entscheidungsmotive \sachgerech-
te - ideologische - taktische - persönliche;; Entscheidung 
nach dem Rang der Werte ~z . B. Freiheit, Sicherheit 2 .Gerechtig-
keit .? Wohlstand~ und Wertkonflikte. - Politische FehlhaJ.tunge:n 
.-hltori tät sgläubigkei t - Indifferentismus - 1\onf or:M smus -

Vorurteilsbindung .. 
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Dezember 1965 

Gemeirschaftskunde in den Klassen 12 ~nd 13 

~~fg§~~~-~~g-~~~~e 
In den "Rahmenrichtlinien" für die Gemeinschaftslrnnde in den 
Klassen 12 und 13 der GymDasien (Eesch1uß der Ständ1gen Konfe-

- -- - • • • . . 1 . _ r- r-7 „ A/"' r>. \ 1 • f"'I J renz o.er l\UJ.. -cusrnin_1_::; ce1· vom :::i. 1 • .c::;:iüc; ne:u;) c es. 

uin der Gemeinschaftskunde soll der jur.ge Mensch in einem an · 
gemessenen Umfang lernen~ unsere gegenwärtige Welt in ihrer 
historischen Verwurzelung. mit ihren sozialen, wi1•tschaft1ichen 
und geographischen Bedingungen .. ihren politischen Ordnungen 
und Tendenzen zu verstehen und l<:ri t:i·sch zu beurteilen Er soll 
die Aufgaben des Bürgers unserer Demokratie nicht nur erkeimen • 
sondern auch fähig und bereit werden. sioh im praktischen Gemein 
schaftsleben der Schule und später in der gesellschaftlichen. 
politischen und wirtschaftlichen Welt zu entscheiden und ver-
antKortlich zu handeln. Hierzu sind sichere Kenntnisse ebenso 
notwendig wie tiefere Einsichten in Wirkungszusammenhänge Jnd 
Strukturen menschlicher Lebensformen und in das Wesen poli-
tischen Entscheidens und Handelns. Die Gemeinschaftskunde füh-rt 
so zu philosophischen Fragestellungen." 

Der folgende Stoffplan ist ein verbindlicher Mindestplan, Der 
SegenKartsbezug im Sinne politischer Bildung soll dabei immer 
zu seinem Recht kommen. 

Mit der Gemeinschaftskunde ist notHendigerv1eise das Prinzip 
des Arbeitsunterrichts verbunden, Einsicht und ein sel bsti::incl i ges 
Urteil l<:önnen nur entstehen, wenn der Schü1 er durch eigene 
Arbeit zum Ziel des Unterrichts beiträgt, :Ceshalb sind Que" l en 
heranzuziehen und zu interpretieren. Im Unterricht der Zeitge-
schichte und bei der Betrachtung der r;o1itischen Gegenwar'c 
sollen neten dem Buch die Möglichkeiten genutzt werden. die 
durch Presse., Filmdolrnment, Schallplatte und Tonband gegeben 
sind 
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Braunschweig 
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Klasse 12 

1 . ~!~~~§!~!-~~~~~~~~!~~~~-~~0_0~~!~~~!~-~~~~~~-~~~-~~~~§~~§~~~ 
aufgezeigt am ameri!can1schen Unabhi:ingigl1.:eitslcampf !) an der 
französischen Revolution sowie an den Ereignissen der Jahre 
1848/1~9 . 

2 . ~!~-!~~~~~~!~!!~-~~~2!~~!~0-~~~-~!~-~2~!~!~-~~§~~-

Industrialisierung und soziale Frage im 19. Jahrhundert. 
Industrielle Entwicklung und sozialer Fortschritt im 20 . Jahr-
hundert. 

· Probleme des gesellschaftlichen Strukturwandels 

3 . Demokratie und Totalitarismus. 

a) ~~~-~2!~~0~~!~~~~-~!~-~~~-~~~!~~0-~~!~~~!~~~ 
Die russische Revolution. Der Leninismus. Die Diktatur 
Stalins . 

b) ~!~_2§~!~~~~~~~!~90~-~~~~~~~~!~-~~!~~~~~-~~~-~~~~~~!~~~~ 
~~~-!0~~-~~~~!0§0~~~~~!~~~~-~!~-~~~!~~~2~~§!!~~~~~-~~~f~~~~ 
insbesondere gezeigt an der Weimarer Republik . 

c) Der Nationalsozialismus. 

Mißachtung der Menschenrechte!) Rassenlehre!) "Lebensraum"-· 
Programm . 
Das NS-Herrschaftssystem . 
Die Übernahme der ~olitischen Macht . 
Judenverfolgung . Entfesselung des zweiten Weltkrieges . 
Zusammenbruch; Verlust der deutschen Souver~nität . 

Ideen und Kräfte des Widerstandes . 

1.S!~~~~-~2 

Weltpolitische Fragen der Gegenwart . 
--------~---------~-----------------

~!~-~~~2P~!~~~~-~!0!§~~~-~09_~!~-~~!!~~~-~~~~~~~!~0~~~ 

1 . ~~~-Q~~=~~~~=~~~f!!~~!-~~!~~-§2§~~~~~~f~!9~~-~~~-1.S~~~~~: 
Die USA als wirtschaftliche~ militärische und politische 
Ftihrungsmacht des Westens . 
Die sowjetrussische Expansion und der sowjetrussische Macht-
bereich in Politik und Wirtschaft . 
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Kommunistische PlJ.nwirt.;:;011aft. ur.d soziale Marktwirtschaft. 
Kalter Krieg und Pakt-Systeme . 
Konflikzentren \Berlin Korea „ Sm::z . Ungarn . Kuba 
Vietnam usw ) 
Entstalinisierung und Koexistenzpolitik . 

2. ~~~ -~~~~~~~ -~~~~~~0~~~9~~ 

Die Entstehung der Bundesrepublik~ ihre politische und ge-
sellschaftliche Struktur. 
Die Entwicklung in der SBZ. 
Die Beziehungen der Bundesrepublik zu den USA und zu ihren 
westlichen und östlichen Nachbarn. 

1 

Die Frage der Wiedervereinigung. 

E\fü ·' EFTA, COMECON ~ 

Konzeptionen der politischen Einigung. 

seine geistigen .. wirtschaftl:i.chen m1d politischen Gnmdlagen. 

5 . Die chinesische Revolution und die Rolle Chinas in der Gegen---- - --------------- ---
wart. 

6. ~~~~-~~~~!~~!~~~~~ - !~-~f~!~~! -~~!~~ -~~~-~~~~!~=~~~~!~~! 
im besonderen aufgezeigt am Bei.spiel eines Landes . 

Imperialismus und Kolonialherrschaft. 
Europäisierung und Enteuropäisjerung. 
Wege zur politischen~ wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Neuordnung . Monokultur , Agrarstruktur Industriali.sierung , 
Bevölkerungswachstum i. 
Religiöse Bindungen ~ Rassenvorurteile und Natjonalismus in 
ihrer 9olitischen Bedeutung . 
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Haager Friedenskonferenz. 
Völkerbund und Kell6gg-Pakt. 
Die Vereinten Nationen, 
Zusa~nenarbeit zwischen Ost und West. 
Die Frage der Abrüstung. 

Dezember 1965 

Die Selbstbestimmung der Völker 2 die Anerkennung der 
Minoritäten und die Gleichberechtigung der Rassen unter 
dem Gesichtspunkt der Menschenrechte . 


